
Aktivitât der A.N.C.E.konzentriert sichaufBehinderte
undHeimkinder

Die Generalversammlung
der A.N.C.E. (Association Na-
tionale des Communautés
Educatives)ging am Dienstag
abend im Hôtel Oestreicher
ùber die Bùhne.

In semer Begruûungsan-
sprache ging Pràsident Ro-
bert Soissonnoch einmal kurz
auf Zweck und Ziele der
A.N.C.E. einund warf dieFra-
ge auf, wie es nach dreijàhri-
gem intensiven Schaffen in
der Organisation weitergehen
soll. 1978 gegriindet ist die-
A.N.C.E. eme Art Dachorgani-
sation von Institutionen die
im psycho-sozialen Sektor
funktioniert.

Die bisherigen Aktivitàten
der A.N.C.E. kamen in der Ôf-
fentlichkeit wie auch bei den
teilnehmenden Mitgliedern
recht gut an. In diesem Zu-
sammenhang sei erinnert an
die Aktivitàten der Organisa-
tion im Internationalen Jahr
des Kindes, an die von ihr
organisierten Ferienkolonien
und an die verschiedenen
Kongresse.

VorrangigesZiel
der A.N.C.E.

Bei der Griindung der
A.N.C.E. waren auchcine Rei-
he von Arbeitsgruppen ge-
grundet worden, die nunmehr
zum allgemeinen Bedauern
nicht mehr funktionieren.
Thematisch konzentriert sich
die Vereinigung in ihrer Akti-
vitàt auf Behindcrte und
Heimkinder. Dies soll auch
weiterhin das vorrangige Ziel
derselben sein.

Die A.N.C.E. ist die emzige
Vereinigung, die GeseUschaf
ten undInstitutionen aus den
beiden groflen Sektoren der
psycho-sozialen Versorgung
erfaflt. Wiinschenswert fande
die Organisationcine Ausdeh-

nung auf den Randgruppen-
Sektor, der bisher nur durch
das ..Kollektiv Spackelter"
vertreten ist.

Indiesen verschiedenenBe-
reichen arbeiten nàmlichmei-
stens dieselben Berufsgrup-
pen: Sozialarbeiter,Psycholo-
gen,Lehrer,F.rzieher,Pàdago-
gen, Àrzte v.a.
ZudenTàtigkeiten

derA.N.C.E.
gehôrennebenderWahrung

der Interessen der inder Ver-
einigung organisierten Be-
rufsgruppen und Institutio-
nen, auch die Interessen der
hier lebenden Kinder, Ju-
gendlichenundErwachsenen.
Dazu gehôren:— Achtung und Ausweitung

der Rechte der Kinder;—
Fôrderungfortschrittlicher
Erziehungsmodelle;— Fôrderungschulischer,be-
ruflicher und sozialer Inté-
gration von Problem-
grupperi:—
Ruform der Heimerzie-
hung;— Fôderungdes Freizeitange-
botes fur aile;—
Reform der schuiischen
Erziehung;— bessere Aus- und Fortbil-
dungsmôglithkeiten fur
das Personal;

— Ôffentlichkeitsarbeit, Sen-
sibilisierung der Offent-
lichkeit fiir Problem-
gruppen;— internationale Kontakte
fur KindergruppenundEr
zieher.

Im vereinseigenen Bulletin,
welches lOmal jahrlich in
einer Auflage von 300 Exem-
plaren erscheint, wird regel-
màßig ùber die neuesten Ent-
wicklungen im Bereich der
psycho-sozialen Entwicklung
berichtet.

Die A.N.C.E. gehôrt eben-
falls der F.1.C.E., der einzigen
internationalen Organisation
an, die sich thematisch mit
Problemen der Heimerzie-
hung und ihrer Altemativen
abgibt.

Die FI.C.E. lebt durch die
Aktivitàten ihrer Nationalsek-
tionen.DieA.N.C.E.hatguten
Kontakt mit Frankreich,Bel-
gien,Holland,Ôsterreich und
Irland. Dort prganjsierte Kon-
gresse undÀhnliches bot den
Erziehern Gelegenheit Erfah-
rungenzu sammeln welche im
Endeffekt den ihnen anver-
trautenKindern und Jugend-
lichen zugutekamen.

Ein
ausgedehntes
Tàtigkeitsfeld

also, auf dem die A.N.C E.

arbeitet. Trotzdem ist man
nicht ganz zufrieden mit ver-
schiedenen Aspekten der Or-
ganisationsstruktur.

Einzelmitglieder haben
nicht genug Entfaltungsmôg-
lichkeiten,ihnen mochte man
mehr Rechte einraumen.Des-
halb kam bei der Generalver-
sammlung am Dienstag der
Vorschlag auf, cine Statuten-
ànderungvorzunehmen.

So soll z. Beispiel die Mit-
gliederstruktur dahingehend
verandert werden, dafi die
Einzelmitglieder zu einem
Drittel imVerwaltungsrat ver-
treten sind. Auch cine demo-
kratischere Umverteilung der
Mitgliedsbeitragesolltevorge-
nommen werden. Durch rela-
tiv unabhangigeRegionalsek-
tionen kônnte der Aktivitâts-
bereich der A.N.C.E. bedeu-
tend erweitert werden. Hier
denkt man anEinzelaktionen,
régionale Arbeitsgruppen
usw.

£in weiterer Aspekt der zu-
kunftigen Arbeit der Organi-
sation wàre, die offentlichen
Stellen davon zu überzeugen,
daß die A.N.C.E. noch mehr
zuleisten imstande ist,alsdies
bisher der Fall war. Jedoch,
ohne Unterstùtzungdurchdie
ôffentliche Hand wird das
kaum môglichsein. m.poos
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